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Internationaler Tag der Pflegenden 

Pflege beginnt bei denen, die sie leisten 
 

Der Internationale Tag der Pflegenden am 12. Mai 2025 sendet ein starkes Signal. Der 

International Council of Nurses (ICN) hat das diesjährige Motto ausgerufen: „Unsere 

beruflich Pflegenden. Unsere Zukunft. Fürsorge für beruflich Pflegende stärkt Volks-

wirtschaften.“ 

 

„Das Motto zum diesjährigen Internationalen Tag der Pflegenden trifft mitten ins 

Herz unserer täglichen Realität“, sagt Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen 

Pflegerats: „Wer Pflege will, muss beruflich Pflegende stärken. Wer Gesundheit will, 

muss sich um diejenigen kümmern, die tagtäglich dafür Sorge tragen – körperlich, 

seelisch, organisatorisch“. 

 

Und ja, das bedeutet mehr als Absichtserklärungen. Es braucht gesunde Rahmenbe-

dingungen, faire Arbeitsbedingungen, echte Mitbestimmung – und eine Kultur, die 

Pflege als Rückgrat einer funktionierenden Gesellschaft begreift. Zu oft erleben wir 

das Gegenteil: Überlastung, Ausfallzeiten, ein ständiges Balancieren am Limit. Darum 

ist dieses Motto mehr als ein Appell – es ist ein Auftrag. Auch – und besonders – an 

die neue Bundesregierung. Mit dem politischen Neustart verbinden sich Erwartungen 

und Hoffnungen. Wer sich im Koalitionsvertrag zu einer starken Gesundheitsversor-

gung bekennt, steht jetzt in der Verantwortung, auch für die Menschen zu handeln, 

die dieses System tragen. 

 

Was also nehmen wir mit aus diesem 12. Mai? Beruflich Pflegende sind nicht nur sys-

temrelevant – sie sind existenzrelevant. Wenn beruflich Pflegende gesund bleiben, 

bleibt die Gesellschaft gesund. Und: Wer Pflege gestalten will, muss Pflege einbezie-

hen. Das bedeutet die konsequente Umsetzung guter Arbeitsbedingungen, echte 

Handlungsautonomie, bundeseinheitliche Bildungs- und Karrierewege, eine mitbe-

stimmende Rolle in der Selbstverwaltung des Gesundheitssystems – und den geziel-

ten Ausbau der Pflege- und Gesundheitswissenschaften. 

 

Der Internationale Tag der Pflegenden ist kein Feiertag – aber ein Tag, der der Pflege-

profession gehört. Ein Tag, der erinnert: In der Pflege stecken Stärke, Professionalität 

und Menschlichkeit. Und es ist höchste Zeit, genau das auch politisch und gesell-

schaftlich abzusichern. Lassen Sie uns diesen Tag nutzen – für Gespräche im Team, 

für Forderungen an die Politik, für Momente des Stolzes. Pflege ist mehr als ein Be-

ruf. Sie ist Haltung und dient uns allen. 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen 
einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der 
Zusammenschluss aus 21 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deut-
sche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesarbeitsgemeinschaft des 
Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen vertritt 
der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die be-
rufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Ver-
sorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Irene Maier 
und Annemarie Fajardo. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundes-Dekanekonferenz Pflegewissenschaft gem. e.V. 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege e.V. (DFPP) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Deutsches Netzwerk Advanced Practice Nursing & Advanced Nursing Practice (DNAPN) e.V. 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


